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Calwer Wochenblatt.
Amts - rm- Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Zn Calw  abonnüt
man bei dcrNedaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einrucknngsge-
bühr benagt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren oiauin.

Nro . 141 . Samstag , den 5 . Dezember . 186 ^ .

I LlmMche A) ?ttrinrrt>!ce!-.Mungkk,.

! Belamitmachmrg des Miilisterinms des Innern , betreffend die deutsche Feucrlierfichernng auf Gegenseitigkeit in
f Nürnberg (früher Lndwigshafen).
^ Nachdem das Minlsterium des Innern sich veranlaßt gesehen hat , die der deutschen Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit unter
! dem 26 . Januar 1865 ( Reg .- Bl . S . 11 ) ertheilte widerrufliche Bewilligung zum Geschäftsbetriebe nach Maßgabe des Art . 1" des Ge¬

setzes vo«^ 19 . Mai 1852 wieder außer Wirkung zu setzen, so wird dieses mit dem Ansagen öffentlich bekannt gemacht , daß von nun an
die Versicherung bei der gedachten Anstalt gesetzlich verboten , und die Ucbertretuug dieses Verbots , nach Art . 20 und 21 des angeführten
Gesetzes, mit ' einer Geldstrafe bis zu 75 fl. bedroht ist.

Die mit der deutschen Feueroersicherung bereits abgeschlossenen Verträge können von Seiten der Versicherten sofort gekündigt werden,
und verlieren in diesem Falle ihre rechtliche Giltigkeit mit dem Tage der Aufkündigung ; während sie , wenn eine Aufkündigung nicht statt-
jtndct, jedenfalls mit dem Abfluß derjenigen Zeit , für welche die Versicherungsprämie vorausbezahlt worden ist , außer Wirkung treten
<Art. 13 des Gesetzes oom 19 . Mai 1852 ) .

Stuttgart , den ! . Dezember 1868 . Geßler.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , vorstehende Verfügung den Bctheiligteu noch besonders bekannt zu machen.

Calw , den 4 . Dezember 1868 . K . Oberamt . Thy m.

Calw.

Ungiltiges Wanderbuch.
Das angeblich in Italien zurückgeblie¬

bene Wanderbuch des ledigen Sailers Jo¬
hann Georg Dossinger  von Agenbach
wird hiemit fiir 'nngiltig erklärt . -

Den 2 . Dezember 1868.
K. Oberamt.

Thym.

Martinsmoos.

Langholz-Verkauf.
Am
Montag,  den 7 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathszimmer ans den
Gemeindewaldunaen

12 — 14,000 C2 Langholz
auf dem Stock im öffentlichen Ausstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 28 . November 1868.
. Schultheiß Seeg  er.

Breitenberg.
Wiederh olter Liegens chafts-Verka uf.

Die in Nro . 131 . und 133 . näher be¬
schriebene Liegenschaft des Carl Schüler,
Kronenwirths hier , kommt am

Samstag,  den 19 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt im
«ffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 2 . Dezember 1868.
Schultheißenamt.

Kubier.

Röthenbach.
Holzmachcrlohn Akkord.

Am
Donnerstag , den 10 . d. M .,

werden aus dem Gemeindewald
125 Klafter Holz zu machen

verabftreicht.
Zusammenkunft Mittags 1 Uhr auf dem

s Rathhaus.
Arbeiter hiezu werden eingeladen.
Röthenbach , 4 . Dezember 1868.

Schultheiß Schwämmle.

Schwarzwaldbahn.
Weil die Stadt.

Beifuhr-Akkord.
Die Beifnhr von 10,000 Ctr . Bahnschienen von Ditzingen auf

die Baustellen bei Malmsheim , Rcnningen und Weil die Stadt,  soll
im Wege des Abstreichs am .

Montag,  den 7 . Dezember , Vormittags 11 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle verakkordirt werden , wozu Akkordslustige
eingeladen werden.

Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf.
Den 1 . Dezember 1866 . K . Eifenbahnbauamt Abth . 1 . :

Hennings.

Schwarzwaldbahn.

Sandbeisuhr -Akkord.
:and von dem Mai-
im Submissionswege

Die Beifuhr von ca . 500 Schachtruthen
chinger Gemeindewald an den Forst -Tunnel soll
vergeben werden.

Fuhrleute , welche zur Uebernahme dieses Akkords Lust haben , wer-
- " HÄ vru eingeladen , die Akkordsbedingungen auf dem Bureau der unter-den eingeladen , die Akkordsbedingungen auf dem Bureau der

zeichneten Stelle einzufehen , und ihre Offerte spätestens bis

Montag,  den 7. Dezember , Vormittags II Uhr,
auf dem Eisenbahnbau -Vurean Abth . II . abzugeben , um welche Zeit die Eröffnung statt-
ftnden wird.

Weil die Stadt , 29 . November 1868 . Kgl . Eifenbahnbauamt Abth . II . :
Daser.

Prival - A » zeigen.

' Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

Charpie u. Verbandzeug
!vstm Stuttgarter Sanitätsverein ist fortwäh¬
rend billig zu haben bei
s Kammmacher Keller.
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Einem verehelichen hiesigen Publikum mache ich die ergebenste An¬
zeige, daß ich mich hier als Schlosser und Zeuaschmied niedergelassen habe,
und bitte um geneigte Aufträge, deren beste und pünktliche Ausführung ich
mir stets angelegen sein lassen werde.

Zu Weihnachts-Geschenken empfehle ich solid gearbeitete schmiedeiserne
Kohlenbüfielcise » in beliebiger Größe und zu äußerst billigen Preisen.

Johann Henne,
wohnhaft im Zwinger.

Ans bevorstehende Weihnachten
empfehle ich mein Lager in S '/« Elle breite wollene  Gtvtlkv zu

sehr geeignet,  von Ll. S . IS . an,
wollene leinene  u . « « tt-

Aviirtv , leinene von 15 kr
an, sowie eine Parthie weiße mit Pariser Sti¬
ckerei,  welche ich zu außergewöhnlich billigen Preisen abgeben kann.

Kmderspielwaaren
in großer Auswahl, worunter Kaufläden , Küchen , praktische Kochherde,
Puppenzimmer , gekleidete Puppen , Körper dt Köpfe , sehr gute
Reiszeuge rc. empfiehlt und ladet zu zahlreichen: Besuch freundlich ein. Meine
Preise sind billigst und fest gestellt. «R. W'.

Von Herrn OekonomG ett mann  in Klein-Glattbach ist mir der Verkauf seiner
reinen selbst fabrizirten

Frucht-Branntweine
für hier und Umgegend übertragen worden, und bin ich in den Stand gesetzt,

7 ^ 7 R . °» . ^ j - °-w.
abgeben zu können. Muster stehen gerne zu Gebot.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.

Markt -Anzeige.
Das schon viele Jahre bekannte

Nadeln- und Knrzwaarm-Lager
befindet sich wieder hier zu Markt, und verkauft wie folgt

Nadelwaaren.
25 Nähnadeln
25 ditto ächt englische
25 Stoppnadeln
10 Stricknadeln
12 Shawlsnadeln
12 Sicherheitsnadeln

100 Carlsbadec Stecknadeln
3 Stefte

100 Hasten
2 Loth pol. Haarnadeln

3 und

3 und

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

12 Elsäßer Faden
12 große Karten-Faden
12 Schuhnestel 4,
6 Stück Mandelseife

28 Ellen Kleiderschnüre
18 Ellen wollene Litzen
12 Dutzend Hemdenknöpfe
12 übersponnene Knöpfe
12 Perlmutterknöpfe
12 Kaffee-Löffel
6 Eßlöffel

24 kr.
7 kr.

6, 8 u. 10 kr.
21 kr.
10 kr.
22 kr.
5 kr

4, H u. 9 kr.
3, 6 u. 8 kr.

33 kr.
48 kr.

sowie alle Sorten Bänder , leinene Fäden, Hosenträger, Strumpfbänder, Armhalter
zu dm billigsten Preisen. Verkaussplatz wie immer vis-ä-vis von Herrn Hutfabrikant
S chill mit Firma.

David Scherr aus Wattenheima. Rh.

C a l w. .
Dankschunq.

« Wir fühlen uns gedrungen, für
HM  die vielen Beweise der Theilnahme

während der Krankheit unseres l.
Gatten und Vaters, G. A. Veith,

* sowie den Herren Trägern für
die ihm zuletzt erwiesene Ehre und für die
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhestätte,
unfern herzlichsten Dank zu sagen.

Die tiesbetrübte Wittwe
Catharine Veith

mit ihren 2 Söhnen.
Calw.

Danksagung.
» Für die vielen Beweise der

sML  Liebe und Theilnahme, welche un-
^ serer lieben Mutter zu Theil wur-

den, sowie für die Begleitung zu
» ihrer Ruhestätte, insbesondere den

Herren Trägern, sagen den innigsten Dank
die trauernden Geschwister:

Naue, Sophie und Christian
Kemps.

ä Calw . H
H Morgenden Sonntag,  den 6. De- 8
A zember, ist in der hiesigen Kirche «
Akatholischer GottesdienstZ
H Morgens halb 8 Uhr. L

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

F. Sch aal,  Badgasse.

Gechingen.
Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich aus bevor¬

stehende Weihnachten zur Verfertigung aller
möglichen Portefeuille- und Cartonnage-Ar-
beiten, insbesondere auch solcher von Sti¬
ckereien, angelegentlichst, und sichert schöne
und geschmackvolle Ausführung zu. Eben¬
so empfehle ich mein Lager in Gesangbü¬
chern, Notizbüchern, allen gangbaren Schul¬
büchern, Schreibheften, per Dutzend 24 kr.
bis 1 fl., allen Sorten Kalendernu. s. w.
Auch nehme ich Aufträge zum Einrahmen
von Portraits rc. in Gold- und Nußbaum¬
maserleisten an , und sehe geneigten Auf¬
trägen entgegen.

F. Breitling,
Buchbinder.

> Zugleich zeige ich an, daß ich
dm nächsten Calwer Jahrmarkt mit obigen
und weiteren Artikeln beziehen werde, und
bitte um geneigten Zuspruch. Mein Stand
befindet sich in der mittleren Budenreihe
in der Nähe des untern Marktbrunnens.

Obiger.

bestehend in einer Stube, Küche und ge¬bestehend in einer Stube, Küche und ge¬
schlossenem Holzplatz, wird für ein einzelnes
Frauenzimmer sogleich oder bis Lichtmeß zu
miethm gesucht; zu erfragen bei der Exp.d.Bl.



mq.
ns gedrungen , für
se der Theilnahme
ankheit unseres l.
-rs , G . A. Verth,
m Trägern für
Ihre und für die
seiner Ruhestätte,
u sagen,
rübte Wittwe
me Veith
r 2 Söhnen.

ng.
len Beweise der
ahme , welche un¬
ter zuTheilwur-
e Begleitung zu
insbesondere den
r innigsten Dank
r Geschwister:
und Christian
npf.

iS -LSLSjSW -a
L

, den 6. De - Z
en Kirche «

ciesdienst Z
; Uhr . d
-SrrSLMSrw >0

sowie die ganze
rezeln
rl , Bad gaffe.

fehlung.
4 sich aufbevor-
ierfertigung aller

Cartonnage -Ar-
olcher von Sti-
nd sichert schöne
mng zu. Eben-
c in Gesangbü-
angbaren Schul-
: Dutzend 24 kr.
lendern u . s. rv.
zum Einrahmen
- und Nußbaum¬

geneigten Auf-

Breitling,
Buchbinder.
ich an , daß ich
rarkt mit obigen
hen werde , und
h. Mein Stand
:ren Budenreihe
Marktbrunnens.

Obiger.

zis,
Küche und ge-

für ein einzelnes
bis Lichtmeß zu

bei der Exp.d.Bl.

Ausverkauf von ferttgen Kleivem.
Um mit meinem Vorrath fertiger wollener Beinkleider ( ans selbst fabrizirtem Stoff ) zu räumen , verkaufe ich solche zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.

Flanell - Hemden
in großer Auswahl , von 2 fl. 24 kr. an bis zu den feinsten französischen Stoffen,

Cachenez (Hermihalstücher)
in allen Qualitäten und Sorten , in Seide und Wolle , empfiehlt bei billigst  gestellten
Preisen Ernst Schall.

Calw.

MarktanzeigeL Empfehlung.
Ich zeige hiemit ergebenst an , daß ich kommenden Markt mit einem großen neu

assortirten

Chales-, Mode- und Ellemvaami-Lager
beziehen werde , welches in den neuesten Herbst- und Winterartikeln aufs Schönste und
Beste eingerichtet ist.

Besonders mache ich auf mein großes Lager in Chales , best sortirt , aufmerksam,
und bin ich durch günstige Einkäufe in Stand gesetzt, außerordentlich billig verkaufen
zu können.

Eine große Parthie Maaren habe ich, um damit zu räumen , weit unter die Fa¬
brikpreise herabgesetzt, und lade deßhalb zu recht zahlreichem Zuspruch höflichst ein.

Mein Stand befindet sich auf dem Marktplatze mit Firma versehen.

Calw.

Empfehlung.
Mein Lager in

Pelzkappen , Pelzkragen , Boa,
Manchctten , Pelzhandschuhcn,
Glaeee - und Winterhandschuhen

in großer Auswahl , erlaube ich mir hiemit
! angelegentlichst zu empfehlen,
j Stiefel.

Damen-Palktots
in schöner Auswahl empfiehlt

G . F . Würz.
^KG KZ : KAG O : KGi

Calw.  ^Sngmiihle- rc. - Verpachlunq.K
Wir beabsichtigen unsere Sägmühle O

in Ernstmühle , bestehend in 2 Säg - M
gängen , einem großen Magazin für W
Sägwaaren , und einem Wohnhaus S
mit Garten zu verpachten , und laden G
Pachtliebhaber ein , einen Vertrag Ä
mit uns abzuschließen. O

. o . " Schill L Wagner.  DMein Lager m ! N A
schwarzem Seidenzeug in mehreren sehr preiswürdigen Qualitäten , gesardten,j KKVG .' KAÄSKrNGlKU .' AKOA
weißen und schwarzen seidenen Damenkravättchen und Schlingtüchern

in moderner Auswahl , seidenen Foulards , schwarzseid . Herrenhalstüchern,
Cravatten und Shlips in großer Auswahl erlaube ich mir unter Zusicherung
billigst  gestellter Preise bestens zu empfehlen.

Li

Paffendes Festgeschenk
fnr Kauflcnte und Zöglinge des Han-

delsftandcs.
Durch alle Buchhandlungen ist zu be¬

ziehen und in E . GeorgiLs  Buchhand¬
lung hier zu haben:

Die Contorwifsenschaft
Korrespondenz , Buchhallnng , und die
übrigen kontorarbciten nebst kaufmän¬
nischer Terminologie . Praktisch und theo¬
retisch bearbeitet von L.Vog>lgsi,ng. Als An¬
hang und unentbehrlicher Rathgeber : „TaS
allgrme .ue deutsche Haudelöueieybnch " und
„Tie deutsche Wechses-Ordoung " . Verlag
von Äil '-r« K - ch in Ktultgurt . 320 S.
Lex. 8". 1867 . gebd. 2 fl. 24 kr. — 1 Thlr.
1ü Sgr . ,

Der Verfasser , ein prakt . Kaufmann , hat
die B ä!im>!»>,!, auf Grund seiner eigenen
Handlungsbücher bearbeitet . Die aufge¬
nommenen Briefe sind Original - Briefe,
welche wirklich circulirten . Es ist ein Buch
aus der Praxis für die Praxis und veran¬
schaulicht die dr-üpk »e Briu si.: »>' - u in einer
Weise, daß zu deren praktischen Anwendung
wenige Tage genügen.

Ziehung am 18. Januar 1869.

der

Ellwanqer Pferdelotterie
ä 30 kr . , bei welcher voriges Jahr neben
sehr vielen schönen und werthvollen Gegen¬
ständen 20 Pferde ausgespielt wurden , em¬

pfiehlt Emil Georgii.

? Die Musterkarte
des Herrn C. H. F . Stammbach in Stutt¬
gart , welche mit einer enormen Aus«
wahlvon Winterkleiderstoffen  aus¬
gestattet ist, empfehle ich zu gefl. Benützung.

^ G . F . Acker.
° Marbach bci  Villingen
I (badisch. Schm , zwald ) .
^iscnblitznbtM P ' hung.
i In eitlem größere : ...su-.att fin¬
den bei entsprechendem ^ dienst im Akkord
arbeitsuchende tüchtige Roll bahn er  den
ganzen Winter über ununterbrochene Be¬
schäftigung , ebenso auch gute Steinschlä¬
ger  bei Bauunternehmer

Haußmann u. Theilacker.

Berneck,  OA . Nagold.
Sägmühle und Wasserkraft zu

verkaufen.
Die hiesige gutsherrliche , derzeit außer-

Betrieb stehende oberschlechtige und einläu¬
fige Sägmühle mit eingebauter Säger¬
wohnung , abgesondertem Brettermagazin
und V« Morgen Garten u . Hofraum rc. wird

Samstag,  den 19 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Waldhorn dahier öffentlich zum Ver¬
kauf ausgeboten werden.

Die Wasserkraft des Köllbachs ist be¬
trächtlich , und bei der Nähe der Nagold-
thatstraße und der geringen Entfernung von
der künftigen Bahnlinie würde der Ort
auch zur Einrichtung eines andern gewerb¬
lichen Etablissements eine günstige Gelegen¬
heit bieten.

Berneck, 2 . Dezember 1868.
Freih . v. Gültlingen 'sches

Rentamt.

Schirm Empfehlung.
Auf nächsten Markt empfehle ich meine

seidenen , Älpaca - und baumwollenen Regen
schirme in großer Auswahl . *

Friedrich Hammer,
Schirmfabrikant.

Gutes Futtermehl ri. Kleien
sind fortwährend billig zu haben bei

Mehlhändler Anke len
in der Badgasse.
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Alte Prrppenköpfe
werden wieder wie neu hergestellt von

Adolph Rudy,  Lakier.

(Lin geordnetes Dienstmädchen,
welches sogleich eintreten könnte , wird ge¬
sucht ; wo ; sagt die Exped . d . Bl.

Korbwaarenempfehlrmg
Aus bevorstehenden Markt erlaubt sich

der Unterzeichnete sein Lager in allen Sor¬
ten Korbwaarn,  die auch zu Weih-
nacktH ^ escdenkcn sehr geeignet sind , in
empfehlende Erinnerung zu bringen , zu
äußerst billigen Preisen.

Joh . David Walker
(Firma Södelmayer .)

.Besigheim.
Der Weiugärtnerverein beabsichtigt die

Anschaffung von ca . 70 — 80,000 Stück 6'
langen und 1 Dezimalzoll starken

und zwar weißtanneuc ca . 60 — 70,000 St/
und rothforchene ca . 10,000 Stück . .

Die Lieferung der Pfähle hat längstens >
bis 1 . März k. I . zu erfolgen und sieht,
Angeboten hierauf unter Francozusendung -
von Mustern bis spätestens den 24 . Dezem - !
ber d . I . entgegen

Der Vorstand:
Türk,  Gemeinderath.

Calw.

Regenschirme - und Kinderspiel-
waaren -Empfehlung.

Eine schöne Auswahl Kinderspielwaa-
ren zu äußerst billigen Preisen , sowie auch
Regenschirme in Seide , Alpacaund Baum¬
wolle , empfiehlt

F . Naschold  d . Aelt.

Bnuholzliesernngs -Akkord.
Es wird hier die Lieferung von 11 bis

12,000 ' gutem beschlagenem Bauholz zu
verakkordiren gesucht Akkordslustige wol¬
len sich längstens bis den 12 . d. Bl . bei
Unterzeichnetem melden.

Renningen , 2 . Dezember 1868.
I . Eisenhardt,
Geschäftsführer.

x Am I ahrm arkt,  den
9 . Dezember , habe ich
große

polnische Schweine
zu billigem Preis zum Verkauf im Hirsch
in Calw . Martin Ott,

Schweinhdlr.

Ein wollener Pferdsteppich
ging von Stammheim bis Calw verloren.
Der redliche Finder wird gebeten , ihn ge¬
gen Belohnung bei der Exped . d . Bl . ab¬
zugeben.

Ein gut erhaltener

Doppelpult
'wird zu kaufen gesucht ; von wem ? ist bei
der Eped . d. Bl . zu erfragen.

ulden
sind gegen genügende Sicherheit sogleich'
auszuleihen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

Ein Viehwärter
!wird zu sofortigem Eintritt gesucht ; wo?
i ist bei der Exped . d . Bl . zu erfragen.

! Simmozheim.

Ein grautuchener doppelter

mit Pelzkragen ist zu verkaufen ; zu erfra¬
gen bei der Exped . d . Bl.

Eine neue

ElegieZither
ait hübschem Ton ist >zu verkaufen . Nä¬
here Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl,

Eine Zwirnmühle

efc . !
ets frische , ist zu haben in der Brauerei!
on G . Haydt . i

ist -zu verkaufen im Mühlweg Nro . 241.

Weil die Stadt.

Gelb auszuLeihen.
Circa 500 — 600 fl . Pfleggeld

hat gegen doppelte Sicherheit zum
Ausleihen parat

R . Schütz.

en
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus-

j leihen parat bei

^ Gemeinderath Fuchs.

^ Gechingen.
! 400 fl. Pfleggelb
! liegen gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
>parat bei

Friedrich Riehm B.

hat zu verkaufen
Zer weck , Schlosser.

TagcSncuigkciten.
In Folge der 'vom 2/12. d. M . vorgcnommenen dritten höheren Staats¬

prüfung m der inneren Heilkunde und höheren Wundarzneikunde wurde n . A.
für befähigt erkannt und zum Antritt der Praxis in beiden Fächern ermächtigt:
Eberhard Müll er,von Calw . (St .-A.)

— In Magstadt  wird vom 8 . Dezember an wieder eine Post¬
ablage errichtet , die mit den übrigen Poststellen des Landes durch
täglich einmalige Postfahrten zwischen Magstadt und Stuttgart ver¬
bunden wird.

— Im Winter schießen die Eisenbahnwünsche in die Halmen . Aus
Freudenstadt  versichert der „ Grenzer " , daß man dort mit den
Ansichten jetzt im Reinen sei und daß eine Bahn Eutingeu -Frendcn-
stadt allen Wünschen entspreche . Eine vom Gewerbeverein Nagold

düng mit Riedlingen zu thnn sei. — Die Kirchheimer  endlich
haben eine große Freude an ihrer Bahn ; aber sie wünschen , der
Staat möge ihnen Verwaltung und Betrieb abnehmen.

— In Laupheim  hat sich eine Gewerbebank konstituirt . 58 Ge-
werbtrcibende haben ihren Beitritt erklärt und mit dem 1. Jan . k. I ..
soll das Institut ins Leben treten.

— Berlin,  2 . Dez . Graf Bismarck ist heute Nachmittag 4 Uhr
im besten Wohlsein wieder hier cingetroffen.

— Wien,  1 . Dez . Die ungarische  Delegation hat in ihrer
gestrigen Sitzung das Ordinarium des Militäretats mit 70,250,000 fl.
votirt ; gestrichen wurden nur zwei Millionen Gulden.

In den Salinen von Wieliczka  ist durch die Anordnungenangeregte , in Altenstaig stattgehabte Versammlung sprach dagegen aus , oen " " ez ta  m durch dre Anordnungen
die Frendenstädtcr kömrteu unmöglich der Ansicht bleiben , die Regie - . des Ooerftnanzrathö Balacic ; und Mlnl,tenalrath Nltt .nger , zwe-er
rung baue ihnen wegen eingebildeter Bortheile , die nie Aussicht auf als technische Beamte bewahrter Männer , rede Gefahr beseitigt.
Verwirklichung haben , eine Bahn durch eine Gegend , die für den ! Belgien . Brüssel,  1 . Dez . Die Aerzte berathschlagen über
Verkehr nichts bietet , und lasse daneben das industrielle Nagoldthal d̂ie Möglichkeit einer Ueberführung des kranken Kronprinzen in ein
unberührt liegen , bei . dem sie überdieß selbst durch ihren großen Wald - . warmes Klima . (Fr . I .)
complex stärker betheiligt sei als bei irgend einer andern Bahn . Die ! Italien . In Rom erhielt die Polizei Verstärkungen und traf
Negierung werde die Gelegenheit , durch den Bau einer oberen Na - große Vorsichtsmaßregeln gegen Ruhestörungen , welche befürchtet werden,
goldthalbahn beiden Bezirken gerecht zu werden , nicht unbenützt lassen . ^— Gaetauo und drei Genossen , welche bei den römischen Unruhen im
Ein aus 9  Mitgliedern bestehendes Komite soll für die Ansicht des Na - ! Herbst 1867 betheiligt waren , sind daselbst zum Tode verurtheilt
golder Bezirks sowohl bei der Regierung , als bei der Ständekammer !worden . — Florenz,  1 . Nov . Die Kammer hat heute den Ge¬
wirken . — Die Marbach er  würden es als einen Vorzug der künf - . setzesentwnrf , der allen Jtalieiwrn , auch denen außerhalb des König-
t -gen Mnrrthalbahn ansehen , wenn dieselbe von Ludwigsburg ab - reichs , das Bürgerrecht ertheilt , mit 168 gegen 84 Stimmen ange-
zweigen würde . — Die Reutlinger  versichern , daß es ihnen keines - nommen . (Dieser Gesetzesentwurf hat namentlich die Italiener in
weg« um eine Bahn nach Sigmaringen , wohl aber ^ um eine Verbin -̂ den römischen Gebieten im Auge .)_ _ _

- " " ^ ' NedigirffUruckt und verlkgt vvn Ä. OelfchlLger.
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